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12,5 Millionen Euro Spenden für die Hochwasser-Hilfe

12,5 Millionen Euro Spenden für die Hochwasser-Hilfe <br /><br />Das Hochwasser ist noch nicht vorbei. Rund 1.500 DRK-Kräfte sind weiterhin im
Einsatz, um den vom Hochwasser betroffenen Menschen zu helfen - knapp 2.000 Menschen werden in Sachsen-Anhalt noch in DRK-Notunterkünften
versorgt. Unterstützt wird das DRK dabei durch Tausende von Spendern. Privatpersonen, Unternehmen und Stiftungen haben dem DRK bisher rund 12,5
Millionen Euro gespendet. Die Gelder fließen in die Akuthilfe des DRK oder werden als Haushaltsbeihilfen an Betroffene ausgezahlt. Weitere Spenden
werden benötigt.<br />DRK-Präsident Dr. Rudolf Seiters: "Der Verlust des eigenen Zuhauses ist für die Betroffenen immer eine Katastrophe. Im Vergleich
zu 2002 hat das Hochwasser Gott sei Dank deutlich weniger Menschenleben gefordert. Aber das Ausmaß der Zerstörungen ist auch in diesem Jahr
immens. Der bessere Schutz der Menschen ist auch dem verbesserten Hochwasserschutz und einem verbesserten Katastrophenmanagement zu
verdanken. Die Koordination mit staatlichen Stellen und den anderen Hilfsorganisationen hat in den letzten Wochen wirklich gut funktioniert. Unser Dank
gilt unseren unermüdlichen Einsatzkräften - und unseren Spendern, die diesen Einsatz ermöglicht haben.<br />Rund 50.000 Privatspender haben das
DRK in den letzten Wochen unterstützt - mit einer erfreulich hohen Durchschnittspende von 100 Euro. Gefördert wurde die Spendenbereitschaft durch
Sondersendungen und Spendenaufrufe von ARD, ZDF, MDR, BR und Privatsendern. Aber auch Unternehmen haben gespendet, Spenden angekündigt
oder Sonderaktionen gestartet, darunter Allianz Deutschland, Amazon, Coca-Cola Deutschland, EADS/Airbus, Mondelez Deutschland, Procter <br>
Gamble, Unilever und viele mehr.<br />Die Spenden kommen auf zwei Wegen bei den Hochwasserbetroffenen an.<br />1) Akuthilfe des DRK<br
/>Wasser- und Luftretter haben Tausende von Menschen aus ihren umspülten Häusern gerettet. 30.000 Menschen wurden vom DRK in Notunterkünften
untergebracht, verpflegt, sanitätsdienstlich betreut und mit Dingen des täglichen Bedarfs versorgt - in Havelberg und Stendhal sind DRK-Notunterkünfte
weiterhin in Betrieb.<br />2) Nachsorge des DRK<br />Mobile psychosoziale Betreuungsteams sind in den stark betroffenen Städten im Einsatz, um die
Menschen emotional aufzufangen und Tipps für die Beantragung von Hilfsgeldern zu geben. Hunderte von Bautrocknern werden vom DRK zur
Verfügung gestellt, um die Häuser schnell wieder bewohnbar zu machen. Über das System www.spendenantrag.de  können Betroffene in Sachsen
(geplant auch für Sachsen-Anhalt und Bayern) beim DRK Haushaltsbeihilfen für den Kauf von Wohnungseinrichtung, Kleidung und Alltagsgegenständen
beantragen. DRK-Mitarbeiter vor Ort überprüfen die Bedürftigkeit und beraten bei Fragen zur Antragstellung.<br />Die Auszahlung der Haushaltsbeihilfen
erfolgt nachrangig nach staatlichen Leistungen und Versicherungsleistungen. <br />Zum Vergleich: Für die Bewältigung des Hochwassers 2002 erhielt
das DRK rund 140 Millionen Euro. Davon flossen 10 Millionen Euro in die Akuthilfe und über 110 Millionen Euro in Wiederaufbauhilfen. Die restlichen
rund 20 Millionen Euro flossen in internationale Hilfen (v.a. Rumänien und Tschechien) sowie in den Ausbau und die Vorhaltung von
Katastrophenschutzressourcen.<br />Das DRK ruft weiter zu Spenden auf:<br />Spendenkonto: 41 41 41<br />Bank für Sozialwirtschaft<br />BLZ: 370
205 00<br />Stichwort: Hochwasser<br />Online-Spende: www.drk.de/onlinespende <br /><br />Deutsches Rotes Kreuz (DRK)<br />Carstenstr. 58<br
/>12205 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: +49 (030) 85404 - 0<br />Telefax: +49 (030) 85404 - 450<br />Mail: drk@drk.de<br />URL: http://www.
drk.de/ <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=536331" width="1" height="1">
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Das Deutsche Rote Kreuz ist Teil der weltweiten Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung, die 1863 vom Schweizer Henry Dunant in Genf gegründet
wurde. Unter dem Dachverband der Internationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaften schließen sich 178 Gesellschaften mit
insgesamt 125 Millionen Mitgliedern zusammen. Dem Deutschen Roten Kreuz gehören derzeit rund 4,7 Millionen Mitglieder an, davon unterstützen rund
4,3 Millionen uns durch regelmäßige Beitragszahlungen als Fördermitglieder. Weitere drei Millionen Bürger unterstützen uns durch regelmäßige Spenden
bei Sammlungen und Spendenaufrufen.Im Durchschnitt erhalten wir jährlich knapp 40 Millionen Euro an Spendengeldern.Das DRK als nationale
Rotkreuzgesellschaft und Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege bekennt sich zu den sieben Rotkreuzgrundsätzen: Menschlichkeit, Unparteilichkeit,
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Einheit und Universalität. Als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation nimmt das Deutsche Rote Kreuz
umfangreiche nationale und internationale Aufgaben wahr. So arbeiten wir beispielsweise in der Altenpflege und Ersten Hilfe, im Rettungsdienst und in
der Obdachlosenhilfe genauso engagiert wie in der Auslandshilfe. Für das DRK arbeiten unzählige Freiwillige Helfer im Katastrophenschutz und in der
langfristigen Entwicklungszusammenarbeit. Mit jährlich etwa 50 Millionen Euro hilft das Deutsche Rote Kreuz weltweit Menschen in Not.
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